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Ablauf
– Begrüssung
– Werdegang des Buches
– Interview Karl Baumann, Clementine Hegner-van Rooden

Die Rhätische Bahn als Herausgeberin und das Projektteam  
bestehend aus Karl Baumann, Clementine Hegner-van Rooden 
und Silvan Kessler freuen sich, Ihnen die neue Publikation  
vorstellen zu dürfen.

Die Rhätische Bahn besitzt 600 Brücken, die vorwiegend zu Beginn des 20. Jahr- 
hunderts erstellt wurden. Viele sind schützenswert, einige Teil des Unesco-Welt- 
kulturerbes, alle faszinieren sie auf der atemberaubenden Strecke durch den alpinen  
Raum. Nach gut 100 Jahren müssen viele Bauwerke erneuert werden. Der Erhalt der  
historischen Bausubstanz ist ein Spagat zwischen betrieblichen Anforderungen,  
denkmalspezifischen Bedürfnissen und ingenieurtechnischen Herausforderungen. 

Um solche Erneuerungen umzusetzen, hat die Rhätische Bahn eine Bauweise  
erarbeitet, die alle diese Aspekte abdeckt: die sogenannte Normalbauweise. Dank  
ihr sind die historischen Brücken immer noch Teil des effizient funktionierenden  
Streckennetzes und bleiben zugleich als Erbgut bautechnischer Meisterleistungen  
erhalten. Auch für zwingend notwendige Neubauten hat sich ein sensibilisiertes  
Verfahren etabliert: Der Brückenwettbewerb. Er zeigt sich als ideales Instrument,  
womit auch die neuen Brücken moderne Zeitzeugen werden mit einem engen  
Bezug zu ihren historischen Vorgängern. 

Das Buch dokumentiert diese ingenieurspezifischen Herausforderungen und Leistungen 
und macht sie Baufachleuten sowie baukulturell Interessierten zugänglich. Bild-, Text- 
und Planmaterial beleuchten dabei nicht nur die technischen Aspekte der Ausführung 
und Planung, sondern betonen auch denkmalpflegerische und bauhistorische  
Gesichtspunkte. So richtet sich die Publikation an ein breites Publikum, und insofern 
ist sie eine Denkschrift bedeutender Ingenieurleistungen, die Wissen bündelt und es 
für die nachfolgenden Generationen bewahrt.
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Dreisprachiges Logo

Das Basislogo der Rhätischen Bahn  

ist dreisprachig und wird bei allen 

formellen und offiziellen Kommunika-

tionsmassnahmen, die nicht zu  

Werbezwecken dienen, wie z.B. als 

Arbeitgeber, eingesetzt.

Logoversionen 

Logoelemente

1   Logo
2   Signet
3   Wortmarke

Einsprachige Logos

Für lokale Beschriftungen und spezi-

elle Anwendungen gibt es einzelne 

Logos in den Sprachen Deutsch,  

Italienisch, Romanisch und Englisch.
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Signet

Für alle nationalen und regionalen 

Werbemittel wird das Signet als 

 Absender verwendet.
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Herausgeberin:

Karl Baumann (03.04.1960 in Zürich) ist dipl. Bauing. 
ETH. Nach der Assistenz bei Prof. Dr. H. Bachmann am 
Institut für Baustatik und Konstruktion ETHZ arbeitete 
er im Ingenieurbüro E. Stucki + H. Hofacker in Zürich 
und im Anschluss im Ingenieurbüro Bänziger Partner 
AG in Chur. Seit 2002 ist er Leiter Kunstbauten der RhB 
Infrastruktur und daneben seit 2003 Dozent an der 
Fachhochschule Graubünden, Modul Brückenbau. – Im 
Buch bringt er seine Expertise auf Papier.

Clementine Hegner-van Rooden (19.03.1973 in 
Horgen, ZH) ist dipl. Bauing. ETH und Publizistin im 
Bereich Ingenieurbaukunst. Nach der Assistenz an der 
Professur für Tragkonstruktion im Dep. Architektur an 
der ETH Zürich und der Tätigkeit als Projektleiterin im 
Ingenieurhochbau war sie von 2006 bis 2013 Redak-
teurin der Schweizer Bauzeitung TEC21. Seit 2013 ist 
sie selbständige Fachjournalistin und Geschäftsfüh-
rerin der Gesellschaft für Ingenieurbaukunst. Im Buch 
schreibt, redigiert und komponiert sie, sodass die 
beeindruckende Ingenieurbaukunst begreifbar wird.

Silvan Kessler (17.06.1983 in Wetzikon ZH) ist ge-
lernter Polygraf. Nach der Lehre in einer grossen 
Offsetdruckerei sammelte er wertvolle Erfahrungen in 
einem Verlag, bei einer Sportmarketing-Agentur und 
einem Werbetechniker. Dank breitem Wissen ist er 
interdisziplinär unterwegs. Seit 2018 ist er selbstän-
diger Grafiker, Brandingspezialist und Illustrator. – Im 
Buch konzipiert und gestaltet er das faszinierende 
Material und bringt dieses in eine schöne Form mit 
System.

Renato Fasciati (09.08.1975 in St. Moritz), Dr. oec. 
HSG, seit 2016 Direktor der Rhätischen Bahn. Nach 
dem Studium der Volkswirtschaft an der Universi-
tät St. Gallen arbeitete er als Berater bei McKinsey, 
bevor er an der HSG im Bereich Betriebswirtschaft 
promovierte. Im Anschluss arbeitete er bei der SBB – 
als Projektleiter im Generalsekretariat und als Leiter 
Unternehmensentwicklung von SBB Cargo. 2011 
wurde er Geschäftsführer der Innerschweizer Zentral-
bahn, die er bis zum Wechsel zur RhB führte.

Christian Florin (07.09.1965 in Klosters-Serneus GR) 
ist dipl. Bauing. FH und ETH sowie Wirtschaftsinge-
nieur. Nach der Assistenz an der ETH Zürich am Institut 
für Architektur arbeitete er in Ingenieurbüros in 
Zürich und in Chur. Seit 2005 ist er Leiter Infrastruktur 
und stellvertretender Direktor der Rhätische Bahn 
AG mit absolviertem Schweizer Kurs für Unterneh-
mensführung an der Universität St. Gallen (HSG) und 
Management Programm an der ETH Zürich.

Jürg Conzett (28.09.1956 in Aarau) ist dipl. Bau-
ing. ETH. Er studierte zwischen 1975 und 1980 in 
Lausanne und Zürich. Nach mehreren Jahren Mitarbeit 
im Architekturbüro von Peter Zumthor machte er 
sich 1988 selbständig und ist heute Seniorpartner im 
Ingenieurbüro Conzett Bronzini Partner AG in Chur.

Balz Amrein (30.03.1965 in Bern) ist dipl. Elektro-
ingenieur ETH, dipl. Architekt ETH und seit 2003 
selbständiger Architekt. Von 2004 bis 2006 war er 
Assistent an der Professur für Tragkonstruktion im 
Dep. Architektur an der ETH Zürich und von 2009 bis 
2015 Dozent für Entwurf und Konstruktion an der 
Hochschule für Technik an der Abteilung Architektur 
in Zürich. Von 2009 bis 2012 war er als Projektleiter 
in einem grösseren Bauingenieurbüro (Namen?) enga-
giert. Er ist seit 2009 im Brückenbau tätig.

Monika Schenk (20.7.1962 in Zürich) ist Landschafts-
arch. MLA, dipl. Geologin ETH. Sie arbeitete über 10 
Jahre als Geologin in leitender Position im Amt für 
Umweltschutz des Kantons St. Gallen, bevor sie sich 
an der ETH, an den Universitäten Edinburgh und UBC 
Vancouver zur Landschaftsarchitektin weiterbildete. 
Heute ist sie Mitglied der Geschäftsleitung von Uniola 
AG Stadtplanung und Landschaftsarchitektur mit 
Standorten in Zürich, Berlin, München, Stuttgart und 
Genf.

Aldo Chitvanni (13.11.1961 in Brusio GR) ist dipl. 
Bauing. ETH. Er schloss sein Studium als Bauingenieur 
1985 an der ETH Zürich ab. Seit 2002 ist er Geschäfts-
inhaber und Geschäftsführer des Ingenieurbüros 
Chitvanni + Wille GmbH in Chur.

Andreas Galmarini (6.09.1975 in Zürich) ist Dr. sc. und 
dipl. Bauing. ETH. Er studierte zwischen 1997 und 
2002 in Zürich und Lausanne. Nach mehreren Jahren 
als Ingenieur und Projektleiter in COWI, Kopenhagen 
und Doktorat 2014 an der ETH bei Prof. P. Marti, über-
nahm er zusammen mit drei Partnern das väterliche 
Büro und ist heute Mitglied der Geschäftsleitung der 
WaltGalmarini AG in Zürich. Daneben engagiert er sich 
im Schweizerischen Korps für Humanitäre Hilfe und in 
der Ausbildung des Ingenieur-Nachwuchses an ver-
schiedenen Hochschulen.

Markus Schneider (31.03.1971 in Zürich) ist dipl. 
Bauing. HTL und arbeitete von 1994 bis 1998 bei EBP 
als Projektleiter in den Bereichen Hochbau, Industrie-
bau und Baugruben; von 1999 bis 2009 war er für den 
Bereich Kunstbauten und Spezialtiefbau verantwort-
lich. Seit 2010 ist er Leiter Konstruktiver Ingenieurbau 
und seit 2023 Mitglied der Geschäftsleitung bei der F. 
Preisig AG.

Claudio Tschuor (30.07.1975 in Chur) ist dipl. Bauing. 
HTL. Sein Studium hat er 1999 an der Fachhochschule 
Rapperswil abgeschlossen. Seit 2001 arbeitet er bei 
Bänziger Partner AG, und seit 2014 ist er stellvertre-
tender Niederlassungsleiter in Chur. Nebenberuflich 
doziert er seit 2004 an der Fachhochschule Grau-
bünden.

Rafael Wyrsch (28.11.1972 in Visp) ist dipl. Bauing. FH 
und dipl. Betriebswirtschaftsing. NDS FH. Er schloss 
sein Bauingenieurstudium Ende 1996 an der HSR 
Rapperswil ab und erwarb 2002 seinen Abschluss im 
Nachdiplomstudium an der HTW Chur. Als Mitgründer 
des Ingenieurbüros Casutt Wyrsch Zwicky AG 2007 
leitet er den Bereich Konstruktion und Brückenbau.

Gabriel Derungs (23.07.1964 in Siat) ist Eidg. dipl. 
Bauführer und dipl. Baumeister. Er war Geschäftsfüh-
rer der Caprez Bau AG in Ilanz (Tochterfirma der Erni 
AG, Flims), übernahm die Leitung Bau der Erni Bau 
AG sowie der Caprez Bau AG und wurde Mitglied der 
Geschäftsleitung. Seit 2019 ist er Geschäftsführer der 
beiden, zur Erni AG Bauunternehmung fusionierten 
Firmen.

Michael Egger (12.01.1978 in St. Gallen) ist Ge-
schäftsleiter im Bereich Schwergut-Logistik der Emil 
Egger AG, kurz ETE. Nach dem Studium der Betriebs-
wirtschaft und Master an der HSG ist er seit 2004 im 
Unternehmen tätig, wobei der Fokus auf Schwergut 
und das Entwickeln kundenspezifischer Lösungen 
liegt. 

Fredy Fanger (16.10.1957 in Sarnen) ist Verwaltungs-
ratspräsident und Eigentümer der Fanger Element-
technik AG. Nach der Lehre als Eisenbetonzeichner 
hat er eine Zusatzlehre als Mauer und schliesslich als 
Bauführer an der Baufachschule Aarau absolviert.

Franz Johann Looser (27.08.1983 in Burgdorf) ist 
eidg. dipl. Metallbauer. Nach dem Diplom 2003, der 
Zusatzausbildung zum eidg. dipl. Werkstatt- und 
Montageleiter, den Praxisjahren als Chefmonteur, 
Metallbauer, Projektleiter, Werkstattleiter und Be-
triebsleiter ist er seit 2019 Stv. Geschäftsführer der 
Schneider Stahlbau AG.

Fotograf:
Nicola Pitaro (22.09.1984 in Chur) ist freischaffende 
Fotograf. Von 2000 bis 2003 absolvierte er die Lehre 
zum Fotofach-Angestellten in Landquart. Danach 
arbeitete er der Reihe nach bis 2004 als Freelancer 
beim "Bündner Tagblatt" in Chur, bis 2008 als Foto-
graf bei "Die Südostschweiz" Chur und bis 2013 als 
Fotograf beim "Tages-Anzeiger" in Zürich. Seit 2010 
ist er als Fotograf selbständig erwerbend.


